
Niedersächsische Sprachförderprojekte DaZ/DaB – Konzepte für 
Praxis und Professionalisierung 

Dr. Soheyla Pashang (Georg-August-Universität Göttingen) im Namen der niedersächsischen 
Arbeitsgemeinschaft (AG) „Sprachlernunterstützung durch Lehramtsstudierende“   

Das geplante 120-minütige Symposion im Rahmen des Spannungsfeldes 4 „Profession und Praxis“ ist 
ein Gemeinschaftsbeitrag der niedersächsischen AG „Sprachlernunterstützung durch 
Lehramtsstudierende“. Es beinhaltet universitäre praxisorientierte Sprachförderprojekte der 
niedersächsischen Hochschulen mit bis zu zehn Jahren Erfahrung in der Professionalisierung der 
Lehrkräftebildung im Bereich „Deutsch als Zweit- und Bildungssprache (DaZ/DaB)“. 

Diese vom niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) geförderten 
universitären Initiativen präsentieren Modelle zur kurzfristigen Unterstützung der Schulen in heraus-
fordernden Zeiten des Lehrkräftemangels sowie zunehmender Heterogenität der Schulklassen. Das 
Service Learning Format der Initiativen unterstützt die Professionalisierung für angehende Lehrkräfte 
in Krisen-/Kriegszeiten, welche eine besondere Herausforderung, aber auch eine Chance zur 
Weiterentwicklung darstellen. 

Beispiele universitär-schulischer/-außerschulischer Bildungskooperationen aus Niedersachsen 
werden vorgestellt, die neben der theoriebasierten Wissensvermittlung studienparallele 
Lehrpraxismöglichkeiten für Lehramtsstudierende im Bereich DaZ/DaB bieten. Die 
Sprachlernprojekte verbinden die Lehrkräftebildung mit authentischen Praxisfeldern der sprachlichen 
Unterstützung von Schüler:innen mit Flucht- und Migrationshintergrund. Sie verknüpfen 
sprachdidaktische und schulpädagogische Kompetenzen mit praxisorientierten Handlungsfeldern für 
angehende Lehrkräfte. Auf diese Weise adressieren sie akute schulische Bedarfe der 
Sprachförderung und schaffen zugleich nachhaltige Professionalisierungsräume für sprachliche 
Bildung sowie Inklusion an Schulen.  

Im Fokus des Symposions steht die analytische Auseinandersetzung mit den folgenden Fragen: 

- Inwiefern ermöglicht die Sprachförderung des DaZ/DaB praxisnahen Lern- und 
Reflexionsraum sowie erfahrungsbasierten Theorie-Praxis-Transfer in der Lehrkräftebildung? 

- Welche Professionalisierungsdimensionen, wie z.B. diagnostische Kompetenz, 
sprachdidaktische Handlungskompetenz und die reflexive Haltung gegenüber der 
sprachlichen Diversität werden gefördert?  

- Welche empirischen Ergebnisse gibt es zur Wirksamkeit und zum Kompetenzzuwachs bei 
Studierenden?  

- Wie kann eine nachhaltige institutionelle und curriculare Verankerung der praxisbezogenen 
Sprachlernunterstützung im Lehramt erreicht werden?  

Die Beitragenden im Symposion sind die Partnerhochschulen der obengenannten AG aus 
Braunschweig, Göttingen, Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Osnabrück und Vechta. 

 

 


